
1/2

Zeitschrift für Ästhetik und Allgemeine
Kunstwissenschaft, Bd. 62, Heft 1

Johannes Kambylis, Felix Meiner Verlag

Im März 2016 fand an der Universität von Amsterdam eine internationale Konferenz zum Thema
Global Adorno statt, organisiert von Josef Früchtl und Johan Hartle. Ein leitendes Ziel dieser Kon-
ferenz war es, Interpreten Adornos aus aller Welt zusammen zu bringen und vor allem über des-
sen politische Bedeutung in Zeiten der Globalisierung nachzudenken. Einige Beiträge legten ihren
Schwerpunkt allerdings mehr auf Adornos Philosophie der Kunst. Zu ihnen gehören die folgenden
aktuellen Beiträge, die hier gesondert abgedruckt werden.
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